
 
 
 

 
  

 
 

Diskothek Reprise: Sergej Rachmaninov: Trio élégiaque Nr.2 
 

Samstag, 26. August 2017, 14.00 - 16.00 Uhr, SRF 2 Kultur (Erstausstrahlung: 24.04.17) 

 

Gäste im Studio: Verena Naegele (Musikhistorikerin) und Oliver Schnyder (Pianist) 

Gastgeberin: Jenny Berg 

 

Am 6. November 1893 stirbt Pjotr Iljitsch Tschaikowski. Die Nachricht verbreitet sich wie ein Lauffeuer, 

erreicht auch Sergeij Rachmaninov. Er ist erschüttert über den plötzlichen Tod seines grossen Vorbilds – 

und beginnt sofort mit der Komposition eines instrumentalen Requiems: dem Trio élégiaque Nr. 2.  

Der damals gerade zwanzigjährige Rachmaninov widmet sein Werk „Dem Andenken eines grossen 

Künstlers“. Und komponiert eine Musik von grosser Emotionalität. Ein Klagegesang von Violine und 

Violoncello über einen chromatisch absteigenden Lamento-Bass im Klavier durchzieht das Werk, und ein 

Variationen-Satz spielt direkt auf Tschaikowskis Klaviertrio an. 

Wie meistern die Interpretinnen und Interpreten das Gleichgewicht zwischen den Streicher-Melodien und 

dem anspruchsvollen, vollgriffigen Klavierpart? Und wie ist die Tradition dieser Gedenkmusik in der 

russischen Kammermusik einzuordnen? Das diskutieren die Musikwissenschaftlerin Verena Naegele und 

der Pianist Oliver Schnyder gemeinsam mit Jenny Berg. 

 

 

Aufnahme 1: 
Vladimir Ashkenazy, Klavier; Zsolt-Tihamér Visontay, Violine;  

Mats Lidström, Cello 

Decca (2013) 

 

 

 

 

Aufnahme 2: 
Beaux Arts Trio: 

Menahem Pressler, Klavier; Isidore Cohen, Violine; Bernard Greenhouse, Cello 

Philips (1986) 

 

 

 



 
 
 

 
  

 
 

 

Aufnahme 3:  
Daniil Trifonov, Klavier; Gidon Kremer, Violine; Giedré Dirvanauskaite, Cello  

Deutsche Grammophon (2017) 

 

 

 

 

Aufnahme 4:  
The Bekova Sisters:  

Eleonora Bekova, Klavier; Elvira Bekova, Violine; Alfia Bekova, Cello 

Chandos (1994) 

 

 

 

 

Aufnahme 5: 
Lise de la Salle, Klavier; Bartlomiej Niziol, Violine; Claudius Herrmann, Cello 

Philharmonia Zürich (2016) 

 

 


